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Geectz, nit dcn die Wiener lbgabenordnung geändert vird

Iter l{iener Landtag hat beschlossen:

Artikel I

Die l{iener Abgabenordnung,
zuletzt geändert durch das Gesetz
und die Kundnachung LcBl . filr wien
geändert:

LcBl . für wien Nr.
LGBI,. für Wien Nr.
N r .  4911991 ,  w i r d

2 L / L 9 6 2 ,
2r /L988
wie fo19t

l - t 2 A b s . 3 l a u t e t :

r(3) tbgabenvorschriften
die, tlieuer Sbgabenordnung sowie
die jele lbgaben, auf die dieses
regelB oder sichern. t'

im Sinn dieses cesetzes sind
alle cesetze und Verordnungen,
cesetz anzuhrenden ist ( S 1),

2 . 5 Z A b s .  l l a u t e t :

'(1) Die in den !! 54 ff. bezeichneten Vertreter und
sonstigen Verptlichteten baften neben den Abgabepflichtigen
füt die diese treffenden Abgaben insoweit, als die Abgaben in-
folge schuldbafter Verletzung der den vertretern und sonstigen
verpfliehteten aufellegten pflichten, sei es abgabenrechtli.cher
oder sonstiger Pflichten, bei den Abgabepflichtigen nicht ohne
Schwierigkej.ten eingebracht werden können, insbesondere in Falle
der Xonkurseröffnuno. rl

3. In S 9 entfällt das Wort rvorsätzlicher".

a-  I  12 lautet :

tl 12. (1) Wird ein TJDtetnehmen oder ein Lm Rabmen eines
unternebmeDs gesondert gefllhrter Betrieb ln ganzen übereignet,
so baftet der Erwerber

1. filr lSgaben, bei denen die Abgabepflicht sich auf
den Betrleb des Unternehmens grtindetr. sowej.t die Abga-



ben auf die Zeit seit dern Beginn des letzten, vor der
llbereiEnung 1iegenden Kalenderjahres entfallen;

2. ttlr steuerabzugsbeträge, die 6eit dem Beginn des
. letzten, vo! der übereignung liegenden Ralenderjahres

abzuführen uareD,.
uit folgenden Einschränkungen:
Der Eruerber haltet für die abgabenrückstände jedes Kalenderjah-
tes bis zu 110 vH des Steuerbetrages, der irn zweitvorangegangenen.
Eglenderjahr Lrn erworbenen Betrieb angefallen ist; hat der Be-
trieb nicht das ganze Vergleichsjahr bestanden, €o ist der in
Vergleichsjahr angefall.ene Steuerbetrag auf ein ganzes Jahr
lrocbzurechnen r hat er lrberhaupt nicht bestanden, so ist ein ver-
gleichbarer Betrieb heranzuziehen.

(2) Die Bestimnungen des lbs. I gelten nicht bei einem
Errerb iu Wege der Zwangsvollstreckung, des Konkurses, des
Ausgleichsverfahrens (auch des fortgesetzten verfahrens ) oder.
der übervachung des schur.dners durch sachwalter der Gr"äubiqer.,,

5 .  g  14 Lautet :

"l 1t. Stehen Wj.rtschaftsgüter, die einem gewerblichen
oder einem land- und forstwirtschaftlichen unternehmen dienen,
nicht in Eigentum des Unternehmers (Mitunternehmels ) , sondern
ln Eigentun einer an der Körperschaft rresentrich beteiligten
Person, so haftet der Eigentilmer der wirtschaftsgüter nit diesen
Glltern filr di.e Abgaben, bei denen sich die Abgabepflicht auf
den Betrieb des Unternehnens gründet. Ej.ne pelson gilt a1s
uesentlich beteiligt, wenn sie zu nehr a1s ej.nem Viertel am
Kapital der Körperschaft beteiligt ist.r'

6. Dern ! 54 Abs. 1 werden folgende Sätze angef,ügt:

iDie gleiche Pflicht trifft persoDeD, denen die Bestellung von
vertretern juristischer personen zukolunt, wenn kein vertreter
bestellt ist. soveit personen auf die Erfüllung der pfl ichten der
Äbgabepflicrrtigän oder ihrer Vertreter tatsächlich Einfluß
nehmen, baben sie diesen Einfruß dahingehend auszu{lben, daß diese
Pflichten erflillt werden.n -



7. J Sz Abs. I letzter Batz Lautet:

tDie .Yertretungsbef ugnis ist {rber Auf f orderung der Abgabenbehörde
durch eine schriftliche Vollnacht Dachzuweisen. rr

8. I 52 Abs. 4 1autet:

r(4) D-ie Besterrung eines trertretels gilt auch ars Erteilung
der Zrrstellvollmacht an diesen Vertreter, solange nicht ein
eingesclrränkter Vollnachtsumfang bekanntgegeben wird. rl

9 .  I  59 ebs.  1  lautet :

r(1) Anblingen zur Geltendmachung von Rechten oder zur
Erftlllung von Verpflichtungen (insbesondere Erklärungen, Anträge,
BeantrcrtuDgen von Bedenkenvorhalten, Rechtsrnittel ) eind vor_
behaltLich der Besti.nnungen des abs. 3 schriftlich ei.nzureichen
(Eingaben). Als schrift l ich gilt auch die telegraphische, fern_
schriftliche oder nach trtaßgabe der bei der abgabenbehörde zur
verfEg'uag stehenden technischen MiiteL auch eine auf jede tech_
aiscb rcigliche tfej.se erfolgte Einteichung der enbringen. u

10. In ! 59 Abs. 2 entfällt die wortfolge ,rwie auch das
Fehlea einer Unterschriftr'.

11.  t  59 Abs.  4  lautet :

.(4) Erachtet die Abgabenbehörde die Bestätigung.eines
schriftlichen Anbringens durch eine eigenhändige und urschriftli-
ehe ltEt€rschrift filr erforderlich oder f,ordert sie gemäß ! 5?
Abs. 1 eine Vollmacht an, so gelten fllr die Beibringung der Un_
terscbrift oder der vorlmacht die Bestinnungen des Abs. 2 sinnoe-
rnäß. r

l

12. rn ! 9? Abs. I wird die wortfolge rin der derzeit
gelteuden FassuDg' durch rtin der Fassung des Bundesgesetzes
BGBI- lfr. 66O/t9g9n ersetzt.

f3. t 121 Abs. 1 elster Satz lautet:

nDie tbgabenbehörden sind für zwecke der Abgabenverwaltung ein-
scbliealich des abgabenrechti.icben velrrartungsstrafverfahrens



berechtigt, mit allen Dienststellen der Körperschaften des
öffentl'ichen Recbtes (soweit sie nicht aIs gesetzliche berufliche
vertretungen tätig sind) unnittelbares Einvernehmen durcb Ersuch-
gchreiben zu pflegen. n

14- 5 it6 Abs. I erEter Satz lautet:

üDie Verjährung wird durch jede zur ceLtendmachung des Abgaben_
anspruches oder zur FeststeLlung des Abgabepfl.ichtigen (g 51)
von der lbgabenbehörde unternornnene, nach außen erkennbare lunls-
handlung, durch Jede Selbstbernessung sowie durch jedes auf Fest_
;etzung der Abgabe gerichtete Anbringen (! 59 Abs. 1) unterbro_

. chen. t

15.  t  156 Abs.  2  lautet l

t(2) Die verjährung ist gebennt, solange die Geltendma_
chung des Anspruches wegen einer Aussetzur:g der Entscheidung
(l 216) oder irnerhalb der retzten sechs t ' tonate der verjährungs-
frist wegen höherer celralt nicht mög1ich ist."

16.  !  r0O Abs.  2  lautet :

n(2) werden für aushaftende Abgabenschul.digkeiten Zah_
lungserleichterungen (Abs. 1) bewil l igt, so kann die Bewilr igung
von Bedi,nguDgen, die die Einbringung sichern, abhängig gemacht
serden. FUr die zahlungserleicbterung sind stunalungszinsen in
llöhe von 5 t llber dern während des zeitraunes der zahrungserreich-
terung Jeueils geltenden zinsfuß für Eskornptierungen der oesEe!-
reichischen Nationalbank zu entrichten, wenn de! Betrag, fil!
den die zahrungserleicherung gewährt wird, 1 0oo s lrbersteigr.
rm Fa11 der nochträglichen Herabsetzung der Abgabenschuld sind
die stundungszinsen, die auf den !4inderungsbetrag entfalren,
abzuschreiben . n

17. !  164 lbs.  4 lautet :

r(4) wird einern gemäß Abs. 2 oder 3 zeitgerecht einge_
brachten rnEuchen urn zahlungserreichterung nicbt stattgegeben,
so steht für die zahlung der Äbgabe eine Naehfrist von zwei
Itochen zu, mit deren ungenütztem Abrauf die verpflichtung zur
Entricbtung des Säunniszuschlages eintritt.'r



tB.  Den !  164 tbs.  9

rllies gilt jedoch nur dann,
Abs- I erfilllt sind und der

2 2 .

rird folgender Satz angefügt:

uenn die Voraussetzungen des ! 160
Antrag nicht zurückzuneiaen iat. r'

19. Den I 166 wird folgender Satz angeftigt:

tru fall der nachträglichen Herabsetzung de! Abgabenschuld ist
der Säurnniszuschlag, der auf den Minderungsbetrag entfäLlt,
abzuschreiben. r

20. Dem ! 1?1 werden folgende Sätze angefügt:

tnenD es.dje Abgabenbehörde für zwecknäßig erachtet, kann sie
die gaftung für Teire der rbgabenschuld auch in gesonderten Be-
sclre!.üen gelte;.d machen. Ein erfül1ter AusgLeich oder,Zwanqs_
ausEleieh hindert nicht die Geltendmachung von HaftuDgen. x

2l . Den I 177 Abs. 6 rrird folgender Satz sngefügt:

'Dies gilt jedoch nur für einen innerhalb der Berufungfrist ge_
stellten Antrag und nur dann, wenn die Voraussetzungen des ! 160 a
ebs- 1 erfü]lt sind und der Antrag nicht zurückzuweisen ist.,r

Abs.  2  Lautet :g  184

n(21 Die Verjährung fäl1iger Abgaben wird durch jede zur
rlurcisetzung des Anspluches unLernommene, lrach außen erkennbare
Ästsbandlung, ..rie durch Uahnung, durch Vollstreckungsnaßnahmen,
dur.b Sewilligung einer zahlungserleichterung oder durch Errassung
eines Bescheides gemäß gg 149 Abs. 2 und 150 unterbrochen, ebenso
durctr jede Entrlchtung von Abgaben. Die unterbrechuDg der ver-
jährung vilkt gegen arle Gesamtschuldner, auch.wenn sie im zeitpunkt
der untelbrechung noch nicht cesamtschul.dner waren. Naeh Abrauf
des ßalenderjahres, in welchem die unterbrechung eingetreten ist,
begriont die VerJährunfsfrist neu zu laufen.rr

23. In ! 188 entf,äIlt der zweite satz.



24. Dem | 191 Äbs. 4 .wird folgender satz angefi lgt:

ifn deD Fällen des Abs. 3 kÄnn
t{lbren, da8 die Berufungsfrist
den letztnals j.hre Verllingerung

jedoch die Herunung nicht dazu
erst ncch dem Zeitpurkt, bis zu
beantragt wurde, abläuft. ll

25.  I  tgr  lautet :

tt 193. (1) wer zur Berufung gegen einen Haftungsbescheid
(I rufl befugt ist, kann innerhalb der für die Einbringung der
SerufuDg gegen den Faftungsbescheid offenstehenden Frist auch
gegeD deD .Abgabenbescheid (! reol berufen, renn ein solcher
bereits ergangen ist oder die Abgabe erstrnals durch den Hafrungs-
bescheid .festgesetzt wurde.

(2) Einen genäß Abs. 1 zur Berufung Befugten ist ein
vorangegangener Abgabenbescheid zur Kenntnis zu bringen. ! 191
ebs. 2 und 4 gilt sinngenäß.

(3) Wurde die tbgabe durch Selbstbemessung (S! 149 und
150) festgesetzt, so steht auch dann, wenn die Verjährungsfrist
bereits abgelaufen j.st, dern zur Berufung gegen den Haftungsbe_
schei'd Befugten noch innerharb der Berufungsfrist das Recht zur
Berichtigrung der Abgabenerklärung zu. Durch eine solche Berichti-
gungserklärung uird die Verjährung neu in Lauf.gesetzt. ! 191
.Abs. 2 und n gilt sinngenäß.

macht;
davon
ersten

(4) wird genäß S t?1 die Haftung in Teilen gel.tend ge-
so stehen die Rechte nach Abs. 1 bis 3 hinsichtlich der

jereils betroffenen Abgabenfestsetzung nur anläßlich des
gaftungsbescheides zu.

(5) Die Rechte nach Abs. 1 bis 3 stehen personen, die
einer Berufung gegen den Abgabenbescheid beigetreten sind oder
sährend des ganzen Laufes der Berufungsfrist gegen den Abga_
benbescheid oder wählend der ganzen zeit von der Abgabenfest-
Eetzung durch selbstbenessung bis zum Ablauf der verJährungsfrist
den in den j! 54 bis 56 unschriebenen personenkreis angehört
haben, f, icht zu.

. (6) Eine Berufung nach Abs. 1 ist insoweit ars unzurässio
zurlickzueeisen, ars der ltaftungsbescheid eingeschränkt oder



behoben sird. unter der gleichen voraussetzung verliert eine
von dem zur Haftung Herangezogenen abgegebene Berichtigungser-
t lärung (15 149 und 150) ihre Wirkung, ohne daß es diesbezüglich
einer gesonderten Erledigung bedarf. r

26.  I  r95 lautet :

I t  195. Die Berufung nuß die Bezeichnung des Bescheides
€athalten, gegeD den sie sich r ichtet.r '

27. I Zog erster Satz lautet:

r l furde gegen einen volläufigen Bescheid (! 148) oder gegen einen
uachträglich geänderten Bescheid eine Berufung eingebracht, llber
d'ie iro zeitpunkt der Erlassung des endgültigen ode! des ändernden
Sescheides noch nictrt entschieden ua!, dann ist sie nit der Er-
Lassung des endgliLtigen oder des ändernden Bescheides insoweit
gegenstandslos, a1.s der endgüItige oder der ändernde Bescheid
d€ü Serufurgsbegehren Rechnung trägt.|l

28.  5  210 lautet :

. 
' l  210. wenn eine Berufung nicht dem in ! 195 unschrj.ebe_

rea Erfordernis entspricht, so hat die Abgabenbehörde erste!
rnstanz dem Berufungswerber die Behebung dieses inhaltlichen
llangels mit den Hinweis aufzutragen, daß die Beruf,ung nach
fruchtlosem Äblauf einer gleichzei.tig zu bestimmenden angenesse-
aen Frist als zurückgenonmen gilt.{

29.  5  211 i lautet :

nl 211. (1) Liegt ein Anlaß zur Zurl lckweisung (! Zoa)
aicht vor und slnd etwaige ltängel behoben (! 39 Abs. 2 und
t 210), ao kann. die Abgabeabehörde erster Instanz die Berufung
nach Durchführung der etwa nocb erforderlichen Errnittlungen durch
Eerufungsvorentscheidung erledigen und hiebei den angefochtenen
Sescbeid uach jeder Richtung abändern oder aufheben oder die
Berufung ars unbeglilndet abweisen. Ein solcher Bescheid wirkt wie
eine Entscheidung liber die Berufung.

(2) cegen eine Berufungsvorentscheidung kann innerhalb
der unerstreckbaren Frist von einen ltonat beantragt werden, die



Eerufung der Abgabenbehörde zweiter Instanz zur Entscheidung
vorzulegen. Auf dieses Antragsrecht ist in der Berufungsvorent_
scheidung aufmerksam zu nachen. Das Artragsrecht steht dem Beru-
fungswerber zu uDd ferne! äuch Jedem, gegen den die Ber,,fungsvor-
entscheidung wirkt. Ein verspätet eingebrachter Antrag ist von
der elgalenbehölde erster rnstanz durch Bescheid zurückzuweisen.

(3) Ifitd ein Antrag gemäß Abs. 2 rechtzeitig eingebracht,
so gllt die Berufung von de! Einbringung ares ADtrages an rriedelum.
als unerledigt; die Wirksankeit der Berufungsvorentscheidung
breibt Jedoch bis zur neuerr.ichen Entscheidung über die Berufuno
unberllhrt.

(a) Bel virksamer Zurücknahnre des Äntrages genäß Abs. 2
gilt die Berufung wieder a]s durch die Berufungsvoientscheidung
erledigt; dies gi]t, wenn solcbe Aaträge von mehreren hiezu
Befugten gestellt wurden, nur fttr den Fall der wirksanen Zurllck_
nahme a]ler dieser tnträoe.

(5) Die Abgabenbehörde erster Instanz hat eine Berufung,
l lber die eine Berufungsvorentscheidung nicht erlassen uird, nach
DurchführuDg der etwa noeh erforderr.ichen Ermittlungen u'gesäumt
der Abgabenbehörde zneiter fnstanz vorzulegen. Greiches gilt irn
FalLe eines zej.tgerecht eingebrachten Antrages nach Abs. 2.r,

30. Den ! 216 wird folgender Abs. 3 angefi lgt:

tr(3) Die Aussetzung der Entscheidung
Abgabenbehörde erster fnstanz ausgesproehen
scheid tritt außer Kraft, sobald eine partei
des Berufungsverfahrens beantragt.rl

kann auch von der
werden. Dieser Be-.
die Fortsetzuno

31. Dem g 240 i lbs. t wird folgerder Satz

t8in rninderer Gtad des Verschuldens lii:rciert die
lfiedereinsetzung nicht. ü

angeftigt:

Bewil l igung der



Att lkel I t
:

A!t. f Z 2 und 3 tindet in allen Fällen Anwendung, in
denen die Pftrichtverletzung nach dem Tag der xundmacbung dieses
Geaetzes begangen uurde.



Vorblatt

Problem:

Der Velfassungsgerichtshof hat die Bestinrnung ilber die Nachfol-
' .gerhaftuag aufgehoben.

Zie l :

Es ist elne verfassungskonforrne Regelung zu finden.

Lösin=:

Die Neuregelung soll es dem Haftenden ernöglichen, sein ttaftungs-
rislko besser einzuschätzen. Gleichzeit ig sollen eine Reihe
anderer Änderungen vorgenornrnen werden.

l l ternativen:

fieiae.

Rosten:

f,eine.



ErläuterunEen

Allgemeiner Tej.1

Der verfassungsgerichtshof hat mit Erkenntnis von 4. oktober
1991. G 2lo/91, ! t2 Abs. t l i t .  a tfAo als verfassungswidrj.g
aufgehoben und dadurch unrnittelbar die Notnendigkeit einer Novel-
x'ierung der tfAo geschaffen. Aus a$laß der so notwendig gewordenen
Novelle sollen auch eine Reihe anderer Bestirnmungen geändert
uerden. rm voldergrund Bteht dabei die Beseitigung der subsidia-
rität bei der Vertreterhaftung nach | ?, darnit diese nach schuld_
baftern verhalten bestehende Haftung schon vor anderen, ni.cht
verschuldensabhängigen, HaftuDgen geltend genacht werden kann.
Besonders zu elwähnen sind auch Neuregelungen, die.der Erreichterung.
des verkehrs der abgabepflichtigen rnit cer Abgabenbehörde.dienen
sollen. so sol] weitgehend auf vollnachten und unterschri.ften
verzi.chtet rerden können, was auch verfahrensrechtliche zwischen_
verfahren urit der cefahr des Rechtsverlustes für die parteien
entbehrlich rnacht .

Besondeler TeiL

z u A r t . r Z t ( S 2 A b s . 3 ) :

rn der bisherigen Textfassung waren verordnungen anderer olgane
als des Gemeinderates der stadt wien nicht ber{icksichtigt. Die
vorgesebene Neufassung schließt verordnungen aller organe aut
landes- und Geneindeebene ein, also auch der Landesregj.erung
oder des Stadtsenates. .

Z u A r t . t Z 2 ( S 7 A b s .  1 ) :

Die hier vorgeseheae Änderung solr mehrere ziere gleichzeitig
erreichen. zun ersten sollen die gesetzlichen voraussetzungen
geschaffea serdenr daß die sogena'nte vertreterbaftung auch vor
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anderen (ntcht verschul.densabhängigen ) Haftungen geltend genacht
rerden kann. Dies soll dadurch erreicht werden, daß nicht mehr
rie bisher die Haftung elst bei Uneinbringlichkeit der Abgabe
geJ.tend genacbt uerden darf, sondern die qeltendnachung der Haf_
tung sol1 in Hinkunft wie auch bei anderen Haftungstatbesilinden
ecbon dann zulässig sein, wenn clie Einbringung auf Schwierigkei-
ten atößt, vobei diese Forrnulierung der Haftungsvoraussetzung der
Judikatur des Veryaltungsgerichtshofes folgt. WeiterE eo1l jegli_
che schuldhafte verletzung von pfrichten (nicht nur abgabenrecht-
licher, sondern zB auch in c]äublgelschutzvorschriften enthalte-
aer) die Haftung zu! Forge haben. und schließli.ch sor.len auch
diejenigen pelsonen zur Haftung herangezogen werden können,
die tatsächlich r'tacht ausüben, ohne ln der hiefür vorgesehenen
formalrechtlichen position zu seini hiedurch wtirde das Nominieren
von broßen strohmännern zurnindest für den abgabenrechtlichen
Sereich seine Verlockung verl ieren.

z u A r t . r z 3 ( ! e ) :

Die traftung fitr velkrilzte Abgaben solr auch bei fahrlässiger
verletzung der Abgabenvorschriften eintreten. Dies würde logisch
an dj.e Vertreterhaftung anschließen, fi,ir die auch nicht die
Schuldforn des volsatzes erforderl ich ist.

Z u ä r t . t Z 4 ( 9 t Z ) ,

Der Verfassungsgerichtshof hat die bisherige Fassung des ! 12
fllr verfassungswidrig befunden, weir der Erwerber das Ausrnaß
der gaftung nicht ausreichen. sicher vorhersehen kann. Die glei-
che ßonstellation gab es bereits trriher bei der verpächterhaf-
tung bei der cetränke-, ceflorenes- und Vergnilgungssteuer. In
diesen Bereichen scheint die sanierung in verfassungsrechtlicher
ninsicht gelungen zu sein, der verfassungsgerichtshof hat jeden-
falls die Behandlung einer gegen die neuformulierte verpäcirer-
baftung gerichteten Beschwerde abgeJ.ehnt. Es sol1 daher auch die
Eingrenzung der Nachforgerhaftung in Anlehnung an die verpächter-
haftung erfolgen. Darüber hinaus solr auch wie im zivilrecnt
die lraftung aach einern verkauf zur Erfürlung eines Ausgleichs
ausgeschlossen verden.
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Z u A r t . r z 5 ( ! r 4 ) :

üier soll eine Angleichung an atie BAO vorgenomnen welden.

Z u A r t .  I Z 6 G 5 4  } b s .  1 ) :

Die Elfil1lung abgabenrechtlicher pflichten soll auch Jenen perso-
aen obliegen, die zB als Eigentüner von cesellschaften nit be-
schränkter Haftung bei Fehren von ceschäftsführern keine
DeueD Geschäftsführer bestellen. tfeiters soIlen personen, die
auf die Erfitllung der pfrichten der Abgabepflichtigen oder ihrer
Vertreter tatsächlich (zum Unterschied von rechtlich) Einfluß
Dehnen, abgabenrecbtlich verpflichtet sej.n, diesen Einfluß so
auszutlben, daß die pflichten erfilll.t werden. Wenn sich also
'zB der Alleingesellschafter einer Gesellschaft nit beschränkter
Haftung die Genehnigung von Zahlungen vorbehält, so darf er
dabei die Bezahlung von Abgaben nicht behindern. Uit dieser Be_
stinrnung soll eine Handhabe gegen das strohrnannunwesen geschaffen
verden. Als Konseguenz dieser Neuregelung ergeben sich nämlich
taftungen und die strafrechtliche Verantwortlichkeit.

Zu  A r t .  I  z  7  (S  s7  Abs .  1 ) :

rn letzter zeit wurden die Angehörigen rechtsberatender Berufe
durcb Anderungen ihrer standesrechtlichen vorschriften von der
Notwendigkeit entbunden, ihre vertretungsbefugnis durch vorLage
einer schriftlichen vollmacht nachweisen zu rnüssen. aber auch
bei nicht diesen Berufsständen angehörigeD vertret,ern besteht
praktisch nie ein zweifel an deren Vertretungsbefugnis. Die
dessenungeachtet bestehende Notwendigkeit zur Vorlage einer
schriftlichen vo]lnacht röste rber oft verfahrensrechtliehe
zsi-schenverfahren aus, die nitunter sogar zu Rechtsverrusten
fllhrten, uenn den verbesserungsauftrag nicht .entsprechend Rech-
nuDg getragen wurde. Daher ist ein weitgehender verzicbt aut
volhnachten vorgesehen, wobei es aber itn ErrneEseD der Abga-
benbehörde bleiben soll, ob sie ln Einzelfäl.len nicht doch eine
vollnacht verlangt. Bestehen zweif,el , ob wirkrich eine vollnacht
erteilt rurde, so uird die Behörde eine echriftriche vollrnacht
verlangen. Solche Zweifel bestehen in der Regel aber nicht zB
bei Pflichteingaben (wie abgabenerklärungen) oder Reaktionen
aut behördliche Erledigungen (vie Rechtsmittel, Antworten),
ue'n die Eiagaben nur durch einen vertreter einEebracht 'erden,
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den Vertretenen selbst.aicht aber auch durclr

Z u A r t .  I Z s G 5 ? A b s . 4 ) :

Eei der vorgesehenen unfassenden Verzichtsnöglichkeit auf voll_
sachteD wird die bisherige Regelung entbehrrich. An dieser stelre
sol.l eine andere Regelung untergebracht werden. Es soLl als
unwiderlegliche Eesetzliche Vernutung testgelegt werden, daß
eine nLcht echriftlich vorgelegte vorlnacht auch die Berechtigung ,
zun Enpfang von Schriftstücken für den Vollrnachtgeber urnfaßt, was
dem Regelfall entspricht. Dies kann aber Jederzeit filr die Zu_
kunft arisEeschlossen werden, nicht Jedoch für die vergangenheit.
Die Bestinrmung gilt selbstverständrich nur für bestehende Vorr-
Dachtsverhältnisse, das Erlöschen der Vollnacht an sich beseitigt,
auch die fingierte Zustellvollnracht.

2u  l r t .  t  Z  9  (S  59  Abs .  1 ) :

lfie nach den Avc eolL auch in Bereich
liche Einreichung von Anbringen jeder
stehen. In erster l inie betrifft dies
anschlüssen.

der WAO fär die schrift-
technisch mögliche Weg off,en-
dj.e Benützung von Telefax-

Zu  A r t .  t  Z  t o  ( !  59  Abs .  Z ) :

A1s Konsequeaz der Änderung zu.Abs. l soll auch auf das strikte
Erfordernis äiner unterschrift erzichtet werden. rn zweifer kann
jedoch die Bestätigung verlangt werden (siehe Abs. 4).

Zu  A r t .  I  Z  t L  ( !  59  Abs .  n ; :

Diese Textänderung ist in verbindung nit den linderungen zu g! 57
Äbs. 1 und 59 Abs. 1 und 2 zu sehen.

zu  Ar t .  I  z  L2  ( !  97  Abs .  r ; :

Diese Bestirnrnung sorr die in der BAo vorgenor'Jnenen Anderungen
berlicksichtigen.'

Zu  Ar t .  !  Z  t3  (5  tZ r  Abs .  1 ) :

Die in 5 121 festgeregte Beistandspflicht soI1 auch in abgaben-
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rechtlichen Versaltungsstrafverfahren bestehen. Eine sol.che
Antsttilferegelung berührt nicht Verfahrensschritte gegenitber den
Parteieo des verwaltungsstrafverfahrens, sondern betrifft nur

. den verkeh; zwischen Dienstster.ren. Diese Thematik ist nicht
Legeluugsgegenstand des VStG.

zu  A r t .  t  z  t 4  ( !  155  Abs .  1 ) :

Es Eoll nuDrneb! auch in Gesetz ausgesproehen werdeD, daß der
aelbstbenessung a1s den die behördliche abgabenfestsetzung sub-
stituiereaden tkt ser.bstverständrich auch verjährungsunterbre-
shende wirkung zukorunt. Gleiches 6011 auch fttr alle anderen' auf richtige Festsetzung der Abgabe'gerichtete Anbringen gelten.

Zu  e r t .  I  Z  t s  ( !  1s6  Abs .  2 ) :

Auch inr Falle einer Aussetzung der Entscheidung so]l der Ablauf
der verj ährung gehenrnt sein. Die Dauer eines Verfahrens vor den
celichtshöfea des öffentlichen Rechtes ist nicht vorhersehbar.

Zu  A r t .  I  Z  16  ( !  r oo  Abs .  2 ) :

Die stundungszinsen so]len d,em uaß de! BAo angeglichen werden.
Gleichzeit ig so1l die seit jeher geübte praxi.s irn Gesetz fest-
geschriebeD werden.

Zu Ar t -  L  Z t7  G 1G4 Abs.  4)

Die Nachfrist soll auch zustehen, ohne daß sie eigens gesetzt
uerden muß.

Zu  A r t .  I  Z  tS  $  164  Abs .  9 ) :

Es korunt i*ner sieder vo!, daß anträge auf Aussetzung der Ein-
hebung nicht in dafür in ! 160 a Abs. 1 vorgesehenen Einsatz_
bereich' sondern zB in zusanrnenhang rni.t einer Berufung gegen die
lbueisung eines Ratenansuchens gestellt werden. Es soll klarge-
stel.lt werdenr daß zweckfrend eingesetzte Anträge nicht die an
und filr sich ftir Anträge auf. Aussetzung der Einhebung vorgesehe-
nen Begtinstigungen auslösen können, ebensowenig wie Anträge, die
zB regeD Fehlens der Antragslegitination zurückgewiesen werden.
nilssen.
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zu  A r t .  I  z  19  ( t  t s s l :

Nach der derzeitigen Rechtslage vj.rd die Höhe des schon cuf
Grund einer b1oß forrnerr bestehenden Abgabenzahlungsschuld ange-
fallenen säumDi'zuschlages durch die nachtrtigriche lrerabsetzung
der Abgabenschul.d nicht berührt. rn Hinkunft so]l eine tterabset-
zung der Abgabenvorschreibung eine entsprechende Reduktion des
Säumiszuschlages nach sich ziehen.

Zu  A r t .  I  Z  20  ( !  1?1  ) :

llitunter scheint filr Teile einer Abgabenschuld eine Haftung
noch nicht notwendig oder möglich, während filr andere Teile
Dereits eine Haftung geltend zu machen wäre. Es soll keinen Zwei-
fel unterliegen, daß eine sukzessive Gertendnachung einer Haftung
in aeilbeträgen zull issig ist. rn jüngster zeit sind zweifel crar-
llber entstanden, ob nach einern gerichtlichen Ausgleich ode!
znangsausgleich aoch Haftungen geltend gernacht werden können.
Die vorgesehene Ergänzung solr klarste]len, daß dies rnöglich ist.
Dies Eteht irn volren Einklang rnit den bundesgesetälichen insor-
venzrechtl ichen Regerungen, nach denen ebenfa]ls auch nach einen
Ausgl.eich oder Zuangsausgleich noch peisonen, die für Verbind_
lichkeiten des primärschuldners einstehen müssen (zB Bürgen), f i ir
den Forderungsausfa).1 gegenüber dern prinärschuldner herangezogen
werden können. Dies girt speziell auch !ür Haftungen. Daher hat
sich der Bundesgesetzgeber im Rahnen des rnsolvenzrechtsände-
rungsgesetzes 1982 auch dort, wo d-iese uöglichkeit gernessen an
den zielsetzungen dieses Bundesgesetzes nicht ervrünscht war, zun
Ei.ngreifen veranlaßt gesehen und durch schaffung eines neuen
t 1409 a IBGB die zivi lrechtl iche Nachfolgerhaftung ausgeschlos-
Een. Durch die vorgeschlagene Regelung wird jedoch nicht ins
fnsolvenzrecht eingegriffen, sondern nur klargestelltr. daß nach
Äbgabenrecht eine Haftung nach einern Ausgleich noch rnöglich
Ist. Die insolvenzrechtlichen tilirkungen bleiben hievon unberührt.

Zu  t r t .  I  z  z !  ( l  r Z r  Abs .  6 ) :

tnalog zur .änderung in ! 164 Äbs. 9 sorr auch hier eine Textände-
tuDg zur Klarstellung der t{irkung von Aussetzungsanträgen vorge-
norlgnen werden. Auch so1l die henmende wirkung nur eiaern innerhalb
der BerufungsfrJ.st gestellten Antrag zukornrnen, un eine zur.ässt-
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geneise bereits eingesetzte D<ekutionsführung vor einer _ wenn_
gleich unversehuldeten - Rechtswidrigkeit zu bewahren.

Zu Ar t .  1 .  Z 22 ( t  184 .ebs.  2) i  _

. Äuch die Zahlung von Abgaben soll die .trerjährung unterbrechen.
Dies macht die Gewährung und praktische Handhabung von ]ängeren
ebstattuDgsplänen leichter oder erst rnöglich. Auch sorl jede
Unterbrechung der Verjäbrung gegen alle in Betracht kornrnenden
PerEoDen uirken; auf diese weise fäl1t die Notwendigkeit weg,
eiuen gaitenden frllher zur Haftung heranzuzieheD, Dur um den
Sintritt der Verjährung ihn gegenäber zu verhj,ndern;

Zu  A r t .  t  z  23  ( !  l 8 s ) :

Die Ausdehnung der Kreinbetragsregelung auf wertzeichen solr der
VersaLtuDgsökononie dienen .

Zu er t .  7 .  Z 24 (S 191 Abs.  4) :

Es sol1 de! crundsatz zvm Ausdruck
t{irkung eines Antrages nicht weiter

gebracht uerden, daß die
reicht a1s sein Begehren .

zu  A r t .  I  Z  25  ( !  1g : ) :

Durch die Neulassung des ! 193 so1l der in Fa1le eines Baftunos-
bescheides zu beschreitende l{eg bei der Rechtsverfolgung oeutii-
cher urnschrieben werden. Als Grundsatz rnuß dabei gelten, daß
J enand, der zur ttaftung herangezogen wird, auch Eegen die Abga_
benfestsetzung die gleichen Rechte wie ein primär Abgabepflich-
tiger haben muß. rrn Farle einer selbstbernessungsabgabe r.st dies
keia Problem, er braucht bloß die Erklärung zu berichtigen,
hier ist für eine Berufung kein Raun, vohl aber rnuß eine Beru-
fungsnöglichkeit gegen einen Bescheid eingeräunt sein. Ei.ne
Doppergeleisigkeit des Rechtsschutzes so11 jedoch vernieden
rerden, daher sollen diese Rechte personen, die sie schon früher
hätten ausllben können. nicht neuerlich zustehen. Aur3derdero hängt
die Berechtigung zur Anfechtung der Abgabenfestsetzung davon
ab, daß der Anfechtende tatsächlich haftet, sie ist daher fitr
lbgabenfestsetzungen, die aus der Baftung ausscbeiden, auszü-
schU.e8en.



- 8 -

Zu  A r t .  I  Z  26  ( t  r 9s ) :

Im Sinne einer Zur{lckdrängung von fornalen Schranken bei der
Rechtsverfolgung so1l auf die bisheri-gen Erfordernise einer
Berufung weitgebend verzichtet werden. Diis bedeutet Jedoch
reinesfalls, daß der Berufungswerber keine Anträge stelren oder
seine Berufung nicht begrllnden atarf. Die Behörde ist arlerdings
nictrt gehalten, die nicht geäußerte lteinung des Berufungswerbers
zu erforschen.

Zu  A r t .  t  Z  2?  ( !  209 ) :

tm rDteresse der Verwaltungsökononie soll auf die ausdrückriche
Erklärung, daß die Berufung gegenstandslos geworden ist, ver_
zichtet uerden. Eine Beeinträchtigung von Rechtssehutzinteressen
tritt hiedurch nicht ein.

Zu  .A r t .  I  z  2a  ( !  210 ) :

Der vorgesehene weitgehende Verzicht
einer Berufung bedingt eine textliche
durch die Einzahl zu ersetzen.

z u  A ! t .  J  Z  2 e  ( 5  2 1 1 ) :

auf inhalt l iche Erfordernisse
Anpassung,. die Mehrzahl ist

rn forrnaler Hinsicht soLL der bisherige Abs. 1 nit seiner Fülle
von R.egelungsi-nhalten in einzelne Absätze aufgegliedert verden.
rn inhaltlicher Hinsicht sorl die Antragsberechtigung für den
Vorlageantrag neu uaschrieben welden .

Zu  Ä r t .  I  Z  30  G  216  Abs .  3 ) :

Die Aussetzung der Entscheidung in einern Berufungsverfahren
kann auch in einem stadium, in den sich der Akt nocb bei der
Äbgabenbehörde.erster rnstanz befindet, sehr zwecknäßig sein.
Es soll daher auch der Abgabenbehörde erster rnstanz diese l.tög-
lichkeit eingeräumt werden. um aber auch nur den Anschein zu
vermeiden, daß hiedurch verfahrensverzögerungen zun Nachteil
der Parteien ermöglicht werden, soll diese Entscheidung von
der Partei unnittelbar außer ßraft gesetzt werden können. Dieses
Recht so11 außerdera zeitlich nicbt beschränkt, also nicht an
eiae Frist gebunden sein.



- 9 -

Zu At t .  I  Z  3 t  ( !  Z to  Abs.  t ) :

8o yi.e auch in andeteD VerfahrensrechtsorClnungen (AVc, BAO)
sol'1 ein bloß rni-nderer Grad des verschul.dens. der vfiedereinselzuno
aicht hinderlich eein.

Zu Art. Ir:

Filr die neisten Änderungen j.st eine gesonderte Regelung des
rnkrafttretens nicht erforderlich. Es handert sich urn verfahrens-
rechtliche Regelungen, die ab dem Tag nach der Kundnachung des
Gesetzes in a1len anhängigen Verfahren anzuwenden sind. Mit den
Deuen Bestinmungen werden aber auch Haftungen verschärft, die
von einen verschulden abhängig sind. sie sollten daher ersr
5'n jenen Fä]len angewendet werden, in denen die pfl ichtverletzung
nach der Kundmachung der neuen Vorschriften begangen wurde.
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